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Berufsbild 

Dieser Kaderlehrgang richtet sich an jetzige 

und zukünftige Führungskräfte, die eine breit 

abgestützte, praxisnahe und umfassende Gene-

ralistenausbildung anstreben, um flexibel auf die 

Anforderungen des Arbeitsmarktes sowohl in 

der Privatwirtschaft wie in öffentlichen Verwal-

tungen reagieren zu können. 

 

Zielsetzung 

Personen, die eine qualifizierte Führungsver-

antwortung im kaufmännischen Bereich über-

nehmen möchten. 

 

Positionierung 

Durch unsere eidg. Anerkennung erwerben 

Sie das Diplom zum/zur dipl. Betriebswirtschaf-

ter/Betriebswirtschafterin „inhouse“, dh. Sie 

müssen keine externen Prüfungen absolvieren. 

Bei all Ihren Prüfungen unterstützen wir Sie 

kompetent. Wir kombinieren Theorie und Praxis 

und integrieren nutzbringende Zusatzveranstal-

tungen. Es ist die höchste „nichtuniversitäre“ 

Ausbildung in der Schweiz und geniesst daher 

höchste Anerkennung auf dem Arbeitsmarkt.  

 

Voraussetzungen 

Zum Studium ab dem 1. Studienjahr wird zu-

gelassen, wer diese Kriterien erfüllt: 

 

Mit	einschlägigem	EFZ	

 Abschluss einer 3-jährigen Berufsbildung 

zur Kauffrau bzw. zum Kaufmann EFZ oder 

Abschluss aus einer 3-jährigen Berufsbil-

dung zur Detailhandelsfachfrau bzw. zum 

Detailhandelsfachmann EFZ 

 und während des Studiums ein Pensum von 

mind. 70% im kaufm. Bereich, damit Sie die 

Themen direkt im Job anwenden können. 

	

 

Ohne	einschlägiges	EFZ	

 Abschluss einer 3-jährigen Berufsbildung 

und mind. 2 Jahre kaufmännisch-betriebs-

wirtschaftliche Berufspraxis zu mind. 50% 

oder Abschluss einer gymnasialen Matura o-

der Fachmittelschule mit mind. 2-jähriger 

kaufmännisch-betriebswirtschaftlicher Be-

rufspraxis zu mind. 50% 

 und	 während	 des	 Studiums mind. 50% 

Berufstätigkeit im kaufm. Bereich, damit Sie 

die Themen direkt im Job anwenden kön-

nen. 

 

Methodik 

Die Weiterbildung erfolgt im Klassenver-

band. Der regelmässige Kursbesuch ist eine 

wichtige Erfolgsposition und ein Promotionskri-

terium. 

Der Praxisbezug wird mittels verschiedenen 

Spezialveranstaltungen, wie Firmenbesuche und 

regelmässigen Wirtschaftsgesprächen unter-

stützt. 

Im Unterricht findet – neben der Stoffver-

mittlung – der Wissenstransfer durch ange-

wandte U@ bungen statt. 

 

Lehrmittel 

Die Lehrmittel bestehen aus offiziellen Lehr-

büchern. Im Schulgeld sind Lehrmittel, Prü-

fungsgebühren, Korrekturen und Spezialveran-

staltungen inbegriffen. 
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Aufbau des Bildungsgangs 

Die Weiterbildung startet mit einem Grund-

lagemix. Mit fortschreitendem Studium werden 

die verschiedenen Fächer immer stärker ver-

netzt, um am Schluss alle Facetten der Unterneh-

mensführung breit verstehen und anwenden zu 

können. 

Nach erfolgreichem Abschluss der Prüfungen 

des zweiten Semesters erlangen Sie das Höhere 

Wirtschaftsdiplom VSK. Wir kombinieren Theo-

rie und Praxis, integrieren nutzbringende Zu-

satzveranstaltungen.  

 

Kein Anschluss ohne Abschluss 

Dieser Abschluss ist eidgenössisch aner-

kannt und ermöglicht den direkten Zugang in die 

Welt der Fachhochschulen. Berufsbegleitend 

können Sie nach dem Abschluss der HFW in zwei 

weiteren Jahren einen Bachelor-Titel in Business 

Administration an der Kalaidos-Fachhochschule 

erreichen. Des Weiteren schaffen Sie sich die 

passende Basis für eine Weiterbildung zu einem 

Nachdiplomstudium NDS HF. 

 

Fächerübersicht 

1. Semester 

 Beschaffung und Logistik 

 Finanzielles Rechnungswesen 

 Privatrecht 

 Betriebswissenschaftslehre Grundlagen 

 Lern- und Selbstmanagement 

 

 

 

2. Semester 

 Privatrecht 

 Projektmanagement 

 Teamführung 

 Kommunizieren/ Informieren 

 Statistik/ Mathematik 

 

3. Semester 

 Produktion 

 Finanzierung und Investition 

 Marketing/ PR 

 Organisationsgestaltung und –entwicklung 

 Betriebliches Rechnungswesen 

 Personalwesen 

 

4. Semester 

 Marketing/ PR 

 Wirtschaftsinformatik 

 Wirtschaftsenglisch 

 Personalwesen 

 Volkswirtschaftslehre 

 

5. Semester 

 Wirtschaftsenglisch 

 Qualität/ Umwelt/ Sicherheit 

 Controlling 

 Volkswirtschaftslehre 

 Unternehmensführung 

 

6. Semester 

 Controlling 

 Unternehmensführung 

 Wirtschaftsenglisch 

 Steuern 

 Wirtschafts- und Unternehmensethik 
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Prüfung 

 

Notengebung 

Die Leistungen der Kandidatinnen und Kandidaten werden wie folgt beurteilt: 

 
Note Bewertung der Leistung 

6 qualitativ und quantitativ sehr gut 

5 gut, zweckentsprechend 

4 den Mindestanforderungen entsprechend 

3 schwach, unvollständig 

2 sehr schwach 

1 unbrauchbar oder nicht ausgeführt 

 

Promotionsreglement 

Im ersten und zweiten Studienjahr: 

 Durchschnitt der Prüfungsnoten mind. 4-0 

 Nicht mehr als zwei ungenügende Noten, keine unter 3.0 

 Mind. 70% Anwesenheit während Lernveranstaltungen und Spezialveranstaltungen 

 Bestehen der Diplomarbeit 

 

Im dritten Studienjahr: 

 Durchschnitt der Prüfungsnoten mind. 4.0 

 Nicht mehr als zwei ungenügende Noten, keine unter 3.0 

 Mind. 70% Anwesenheit während den Lernveranstaltungen und Spezialveranstaltungen 

 Bestehen der Diplomarbeit 

 

Diplomarbeit 

Thema:  

 Von den Studierenden selbst ausgewählt (inkl. Experten) 

 Sinnvollerweise Bezug zur beruflichen Praxis 

 

Schriftliche Arbeit: 

 30-40 A4 Seiten 

 16 Wochen, während des 6. Semesters 

 

Mündlicher Teil: 

 10 Minuten Präsentation 

 20 Minuten Prüfungsgespräch 
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Prüfungssystem 

1. Studienjahr 

Beschaffung & Logistik  

Finanzielles RW  

Privatrecht  

Projektmanagement  

Statistik   

 

2. Studienjahr 

Produktion, Distribution, Qualität, Entsorgung und Betriebliches RW  

Organisationsentwicklung und –gestaltung  

Finanzierung und Investition  

Marketing  

Personalwesen  

Wirtschaftsinformatik  

 

3.Studienjahr 

Volkswirtschaftslehre  

Qualitätsmanagement, Sicherheit und Umwelt  

Unternehmensführung, Controlling und Wirtschafts- und Unternehmensethik: Fallstudienseminar  

Steuern  

Wirtschaftsenglisch   

Diplomarbeit  

 

 Wissenstest  Anwendungsaufgabe  Assessment 

 Fallstudie  Diplomarbeit 

 

 

 

Kurzprofil des Lehrgangs 

 

Unterrichtsort 
Minerva Aarau 
Minerva Baden 

Details Siehe www.minervaschulen.ch 

Lehrgangsgebühren ohne 
Kantonsbeiträge* 

Monatsbeitrag      CHF   695.00 
Semesterbeitrag  CHF 4'170.00 

Lehrgangsgebühren mit 
Kantonsbeiträge* 
 
 
 
 
 
 

Monatsbeitrag      CHF    362.00 
Semesterbeitrag  CHF 2’172.00 
 
*Was unter Kantonsbeiträgen zu verstehen ist, entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Merkblaut auf unser 
Website. 
Die Studiengebühren werden unter Berücksichtigung von Subventionen festgesetzt. Sollten solche Subventio-
nen von der öffentlichen Hand reduziert oder gestrichen werden, so erhöhen sich die Studiengebühren entspre-
chend, vgl. dazu die AGB. 

Prüfungsgebühren Es fallen keine zusätzliche Prüfungsgebühren an 

Ausbildungsdauer 6 Semester 
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Kontakt 
Minerva Aarau 

Industriestrasse 1 

Gais Center 

5001 Aarau 

Tel. 062 836 92 92 

aarau@minervaschulen.ch 

 

Minerva Baden 

Stadtturmstrasse 8 

5400 Baden 

Tel. 056 444 20 00 

baden@minervaschulen.ch 

 
1. Zentrale Lage (O@ V) 

2. Anerkannte Abschlüsse 

3. Unterricht durch erfahrene, praxis-

nahe Fachleute 

4. Praxisorientierter Unterricht 

5. Hoher Qualitätsanspruch 

6. Durchlässigkeit bis zur Hochschule 

 

                 
 

Wenn	Sie	diesen	Lehrgang	absolvieren,	kommen	Sie	in	den	Genuss	

von	Kantonsbeiträgen.	Es	werden	Ihnen	50%	der	Lehrgangskosten	

vergütet	resp.	diese	sind	bereits	in	Ihrem	Lehrgangspreis	berück-

sichtigt	
 


